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Haftungsausschluss

Die Informationen in diesem Handbuch sind das Eigentum von Solar Frontier (SF). Sollten die Hinweise in diesem Handbuch nicht 

befolgt werden, so verlieren die Garantiebedingungen ihre Gültigkeit. SF übernimmt keine Haftung für Schäden, welche aus nicht 

vorschriftsmäßiger Benutzung und Montage sowie aus fehlerhaftem Betrieb und falscher Wartung entstehen. SF behält sich das Recht 

vor, Inhalte in diesem Dokument ohne vorherige Benachrichtigung zu ändern. Dieses Handbuch entspricht der Zertifizierung nach 

IEC (61646 / 61730-1/2). Diese Version des Installations- und Wartungshandbuchs ist ab August 2013 gültig. Sie ersetzt alle früheren 

Versionen dieses Handbuchs.
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1.	 Einleitung
Vielen Dank, dass Sie sich für unsere CIS-Photovoltaik-Module (PV-Module) entschieden haben. Solar Frontier (SF) bietet Ihnen die 

höchsten Standards in der Stromerzeugung aus Sonnenenergie und im Kunden-Service.

Dieses Handbuch beinhaltet wichtige Informationen zur Bedienung, Installation, Verkabelung, Wartung sowie zum Betrieb der  

SF Module von Solar Frontier und den damit verbundenen Risiken. Um den ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb der PV-Module 

zu gewährleisten, sollten alle Hinweise und Warnungen in diesem Dokument sowie alle Hinweise der Hersteller von 

Systemkomponenten genau durchgelesen, verstanden und angewendet werden. Stellen Sie bitte sicher, dass auch der Installateur 

und der Anlagenbetreiber dieses Handbuch bekommen. Bewahren Sie es außerdem für künftigen Gebrauch auf. Alle relevanten 

lokalen und nationalen Gesetze und Richtlinien müssen während der Installation, Verkabelung, Bedienung 

und Wartung der PV-Module befolgt werden. Bei weiteren Fragen setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler oder mit Solar 

Frontier in Verbindung. 

2.	 Allgemeine Informationen
Die CIS-Module von Solar Frontier erzeugen elektrischen Gleichstrom, wenn sie Sonnenstrahlung ausgesetzt sind. Die SF Module 

wurden für terrestrische Anwendungen entwickelt. Die Nennleistung der SF Module bezeichnet die erzeugte Leistung unter Standard-

testbedingungen (25 °C Modultemperatur, Strahlungsspektrum AM 1,5 und 1.000 W/m² Strahlungsdichte). Unter reellen Betriebsbe-

dingungen kann die Modulleistung vom Nennwert abweichen. Während der erzeugte Gleichstrom proportional zur Strahlungsdichte 

ist, hat die Temperatur einen größeren Einfluss auf die Modulspannung.

3.	 Technische Daten

3.1	 Elektrische Spezifikationen

Elektrische Spezifikationen unter Standardtestbedingungen: 25 °C, AM 1,5, 1.000 W/m²

SF140-S SF145-S SF150-S SF155-S SF160-S SF165-S SF170-S

Nennleistung Pmax 140 W 145 W 150 W 155 W 160  W 165  W 170  W

Leistungstoleranz (von Pmax) +5 W / 0 W

Leerlaufspannung Voc 107,0 V 107,0 V 108,0 V 109,0 V 110,0 V 110,0 V 112,0 V

Kurzschlussstrom Isc 2,10 A 2,20 A 2,20 A 2,20 A 2,20 A 2,20 A 2,20 A

Nennspannung Vmpp 80,5 V 81,0 V 81,5 V 82,5 V 84,0 V 85,5 V 87,5 V

Nennstrom Impp 1,74 A 1,80 A 1,85 A 1,88 A 1,91 A 1,93 A 1,95 A

Nach einiger Zeit im Einsatz unter gewöhnlichen Betriebsbedingungen können der Nennstrom und die Nennspannung der CIS-

Module ansteigen. Die spezifizierten Werte von Isc und Voc unter STC sind mit einer Toleranz von ±10 % angegeben. Die Nennleistung 

auf dem Typenschild wird nach einer Beleuchtungsphase in der Fabrik gemessen. Zur Dimensionierung von Spannungsfestigkeit, 

Strombelastbarkeit, Sicherungen und sonstigen Steuergrößen am Ausgang des Moduls sollten die Werte von Isc und Voc mit einem 

Faktor von 1,25 multipliziert werden.  

Elektrische Spezifikationen bei den nominellen Betriebsbedingungen für die Zelltemperatur (NOCT 47 °C)

SF140-S SF145-S SF150-S SF155-S SF160-S SF165-S SF170-S

Nennleistung Pmax 104 W 108 W 111 W 115 W 119 W 123 W 126 W

Leerlaufspannung Voc 97,4 V 97,4 V 98,3 V 99,2 V 100,0 V 100,0 V 102,0 V

Kurzschlussstrom Isc 1,68 A 1,76 A 1,76 A 1,76 A 1,76 A 1,76 A 1,76 A

Nennspannung Vmpp 75,5 V 76,0 V 76,4 V 77,4 V 78,8 V 80,2 V 82,1 V

Nennstrom Impp 1,38 A 1,43 A 1,47 A 1,49 A 1,51 A 1,53 A 1,55 A
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3.2	 Verhalten der Module bei geringer Strahlungsdichte

Der Modulwirkungsgrad reduziert sich um typischerweise 2,0 %, wenn die Strahlungsdichte bei 25 °C von 1.000 W/m2 auf 200 W/m2 

abnimmt. Die Standardabweichung für die Abnahme des Wirkungsgrades beträgt 1,9 %.

3.3	 Thermische Kenndaten

NOCT 47 °C

Temperatur-Koeffizient von Isc α +0,01 %/K

Temperatur-Koeffizient von Voc β -0,30 %/K

Temperatur-Koeffizient von Pmax δ -0,31 %/K

3.4	 Kenndaten für Systemdesign

Maximale Systemspannung Vsys 1.000 V DC

Rückstrombelastbarkeit Ir 7 A

Maximaler Sicherungswert in Serienschaltung Isf 4 A

•	 Die Summe der Leerlaufspannungen der Module in Serienschaltung darf unter keinen Umständen, z. B. bei niedrigen  
	 Temperaturen, die maximale Systemspannung überschreiten.

•	 Rückströme im Modul dürfen unter keinen Umständen 7 A überschreiten.

3.5	 Mechanische Kenndaten

Maße (L x B x H) 1.257 x 977 x 35 mm

Gewicht 20 kg / 16,3 kg/m²

Modul-Betriebstemperatur -40 °C bis 85 °C

Anwendungsklasse nach IEC 61730 Klasse A

Feuerschutzklasse nach IEC 61730 Klasse C

Anschlusskabel 2,5 mm2 / AWG14 (Halogen frei)

Maximale Schneelast auf der Vorderseite des Moduls 2.400 Pa

Maximale Windlast auf der Rückseite des Moduls 2.400 Pa
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3.6	 Modulzeichnung

Für die Erläuterung der Modulbestandteile beziehen Sie sich bitte auf die unten stehende Tabelle.

Nr. Element Anzahl Beschreibung

1 Zelle 1 CIS auf Glassubstrat

2 Frontabdeckung 1 Thermisch behandeltes, transparentes Glas

3 Laminierung EVA

4 Rückabdeckung Wetterfeste Kunststofffolie (schwarz und silber)

5 Rahmen 1 Set Anodisierte Aluminiumlegierung (schwarz)

6 Kantendichtung Butyl

7 Anschlussdose 1 Mit Bypassdiode

8 Anschlusskabel 2,5 mm2 / AWG14 (mit wasserdichtem Stecker MC4 - kompatibel)

9 Klebstoff Silikon

10 Aufkleber 1 Produktbeschriftung

11 Schraube 8 Edelstahl (SUS304J3)

12 Barcode-Aufkleber 1 Seriennummer
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4.	 Sicherheit
Bitte treffen Sie alle erforderlichen Vorkehrungen, um jegliche Unfälle zu vermeiden. Die SF Module dürfen nicht für Systeme genutzt 

werden, von deren Zuverlässigkeit das Leben oder die körperliche Unversehrtheit von Menschen abhängt, insbesondere Sicherheits-

einrichtungen für die Luftfahrt, medizinische Ausrüstung, Systeme zur Regelung des Verkehrs oder Ähnliches.  Benutzen Sie die SF 

Module ausschließlich für ihren vorgesehenen Zweck.

Solar Frontier empfiehlt ausdrücklich, die folgenden Hinweise zu beachten, um Sachschäden sowie Gefahr für Leib und Leben zu 

verhindern.

4.1	 Allgemeine Sicherheitsmaßnahmen

•• Nur lizensiertes und geschultes Personal darf die Installation, Verkabelung und Wartung der SF Module durchführen. 

•• Alle Hinweise und Warnungen über die SF Module sowie alle Hinweise der Hersteller von Systemkomponenten sollten vor der 

Installation und vor dem Betrieb genau durchgelesen und verstanden werden.

•• Während Arbeiten an PV-Modulen ausgeführt werden, ist besonders bei DC-Spannungen höher als 30 V geeignete  

Schutzkleidung zu tragen. Außerdem sind alle notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen, um Stromschläge zu vermeiden.

•• Um die Gefahr eines elektrischen Schlages zu verringern, ist die Vorderseite der SF Module während der Installation mit einem 

lichtundurchlässigen Material abzudecken.

•• SF Module erzeugen Gleichstrom (DC).

•• SF Module können keine elektrische Energie speichern.

•• Die Serienschaltung von SF Modulen produziert eine höhere Spannung und die Parallelschaltung einen höheren Strom.

•• Verwenden Sie immer SF Module mit gleichartigen elektrischen Werten in Serien- bzw. Parallelschaltung, um 		

System-Ungleichgewichte oder Beschädigungen von Modulen zu vermeiden.

•• Die Leerlaufspannung eines PV-Arrays darf unter keinen Umständen, z.B. bei niedriger Temperatur, die maximale  

Systemspannung überschreiten.

•• Zu hohe Leckströme können Stromschläge oder Brandgefahr verursachen.

•• Lösen Sie unter keinen Umständen die Anschlusskabel von sich in Betrieb befindlichen Modulen. Dies kann zur Bildung von Licht-

bögen führen, die zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod führen können.

•• Verwenden Sie die SF Module ausschließlich für die Stromerzeugung in terrestrischen Anwendungen, um elektrische Schocks, 

Feuer oder andere Unfälle zu vermeiden.

•• Fokussieren Sie Sonnenlicht nicht künstlich mit Hilfe von Linsen oder Spiegeln auf die Module.

•• Verwenden Sie keine andere Strahlungsquelle außer natürlichem Sonnenlicht oder Umgebungsbeleuchtung für die  

Stromerzeugung. 

•• Verwenden Sie SF Module nicht in nassen Umgebungen. Der Kontakt mit Wasser oder Flüssigkeit erhöht maßgeblich das 

Risiko von Stromschlägen.

•• Aus Sicherheitsgründen dürfen Leckströme die Obergrenze nicht überschreiten, welche von den örtlichen Behörden  

vorgegeben ist.

•• Überprüfen Sie die Polarität der Anschlüsse vor der Installation sorgfältig. Falsche Verkabelung kann die SF Module oder die  

Verbraucher beschädigen.

•• Benutzen Sie ausschließlich Werkzeug, Stecker, Kabel und Unterkonstruktion, welche für elektrische Solarsysteme geeignet sind.

5.	 Transport und Lagerung
Achten Sie auf alle Hinweise auf der Modulverpackung, wenn Sie SF Module lagern oder transportieren. Für die Lagerung sollte ein 

trockener Raum gewählt werden. Die Modulverpackung ist nicht wasserdicht. Die Anschlußdose und die Modulstecker sind bei 

Transport und Lagerung von Flüssigkeiten fernzuhalten. Die SF Module müssen bis zur Installation in der Originalverpackung verbleiben. 

Den Modulen können geringe Mengen weißen Pulvers anhaften, die vom Verpackungsmaterial stammen. Dies hat keinen Einfluss auf die 

Leistung der Module und kann vernachlässigt werden.
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6.	 Mechanische Installation

6.1	 Warnungen bei der Installation

•• Beachten Sie alle gültigen Gesundheits- und Sicherheitsbestimmungen während der Installation der SF Module.

•• Der Installationsort muss mit einem ausreichenden Sicherheitsabstand abgesichert werden. 

•• Absturz-/Abrutschsicherungs-Vorkehrungen müssen getroffen werden. 

•• Installationen in windigen oder feuchten Umgebungen erfordern zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen. Bitte beachten Sie die  

geltenden Vorschriften.

•• Bis zum Zusammenschalten der Module sind Anschlußdosen und Stecker von Flüssigkeiten fernzuhalten. Andernfalls besteht die 

Gefahr fehlerhafter Verschaltung.

•• Bewahren Sie die SF Module außer Reichweite von Kindern auf.

6.2	 Standortaufnahme

•• Stellen Sie sicher, dass unter den lokalen Bedingungen die maximalen Schnee- und Windlasten die spezifizierten Lastgrenzen der 

SF Module nicht überschreiten.

•• Installieren Sie die SF Module nicht an Standorten, wo sie Öldampf, bzw. korrosiven Gasen ausgesetzt sind. 

•• Verschmutzungen der Module durch Sand, Staub o.ä. sind zu vermeiden, da dadurch die Energieausbeute herabgesetzt werden kann. 

•• Setzen Sie SF Module keinen schwefelhaltigen Atmosphären aus.

•• Installieren Sie SF Module nicht an Stellen, wo entzündliche Gase strömen oder sich ansammeln können, da es zu Funkenbildung 

kommen könnte.

•• Installieren Sie SF Module nicht in der Nähe von Feuer.

•• Vermeiden Sie die Installation der SF Module an kontinuierlich verschatteten Standorten, da ihre Leistung sonst beeinträchtigt werden kann.

•• Installieren Sie SF-Module nicht an Standorten mit Temperaturen außerhalb des in den Produktspezifikationen erwähnten,  

zulässigen Temperaturbereichs.

6.3	 Bedienungshinweise

•• Zerlegen Sie die SF Module nicht und bauen Sie sie nicht um, da hierdurch Stromschläge, Brand oder andere Unfälle verursacht 

werden können. Solar Frontier haftet nicht für Verluste oder Schäden, welche durch unzulässiges Zerlegen, Modifizieren oder  

Missbrauch der Module entstehen.

•• Bohren Sie keine zusätzlichen Löcher in den Aluminium-Rahmen. Nur die vorhandenen Bohrungen dürfen verwendet werden.

•• Vermeiden Sie mechanische Spannung an den Modulen, Kabeln oder Anschlusssteckern.  

(Für die Modulkabel wird ein Krümmungsradius von mindestens 39 mm empfohlen.)

•• Stellen Sie sich nicht oder treten Sie nicht auf die SF Module. Sie könnten sich dabei verletzen und das Modul beschädigen. 

•• Lassen Sie SF Module nicht herunterfallen. Verhindern Sie ebenfalls den Sturz von anderen Gegenständen darauf. Beide Seiten des 

Moduls (Front- und Rückabdeckung) sind zerbrechlich.

•• Tragen Sie das Modul nicht an der Anschlussdose oder den Anschlusskabeln. Anschlussdose und Anschusskabel können dabei 

beschädigt werden und Folgeschäden sowie Gefahren verursachen.

•• Zerkratzen Sie nicht die Rückabdeckung und die Kabel der SF Module. Reibung oder Kratzer können Stromschläge, Leckströme 

oder Unfälle verursachen.

•• Zerkratzen Sie die isolierende Beschichtung des Rahmens nicht (ausgenommen an der Stelle für die Erdungsverbindung)  

um die Stabilität des Rahmens nicht zu beeinträchtigen und keine Korrosion zu verursachen.

•• Halten Sie die Wasserdrainagelöcher frei, um mechanische Spannungen durch Frost zu vermeiden.

•• Verschließen Sie die Anschlussdose nicht mit Klebstoff. Verwenden Sie kein Dichtungsmittel, wenn Sie den Deckel der Anschlussdose aufsetzen.
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6.4	 Hinweise für die Montage

Sicherheitshinweise für Unterkonstruktion
•• Achten Sie bei der Wahl des Materials der Unterkonstruktion auf die elektrochemische Spannungsreihe, um galvanische Korrosionen 

zu vermeiden.

•• Ziehen Sie die Befestigungsschrauben fest. Bei lockerer Montage könnten SF Module herunterfallen und Unfälle verursachen.

•• Stellen Sie sicher, dass SF Module sicher mit der Unterkonstruktion verbunden worden sind. Die Unterkonstruktion sollte aus halt-

barem, nicht rostendem und UV beständigem Material bestehen. Bitte beachten Sie die national geltenden Vorschriften.

•• Stellen Sie sicher, dass die Kombination aus Modulen und Unterkonstruktion entsprechend der lokal definierten Wind- und 

Schneelasten ausgelegt sind. Solar Frontier übernimmt keine Verantwortung für Modulschäden, die durch mangelnde Stabilität 

der Unterkonstruktion hervorgerufen werden. Bitte setzen Sie sich für eine entsprechende Unterkonstruktion mit dem Hersteller in 

Verbindung.

Allgemeine Hinweise über PV-Module
•• Für eine optimale Stromerzeugung ist die typische Ausrichtung von PV-Modulen nach Süden in der Nordhemisphäre und nach 

Norden in der Südhemisphäre zu empfehlen.

•• Die Module können sowohl im Querformat (waagerecht) als auch im Hochformat (senkrecht) installiert werden.

•• Achten Sie auf einen Abstand von 100 mm zwischen den SF Modulen und dem Dach, um die Belüftung und Kühlung der  

Module zu ermöglichen und kondensierte Feuchtigkeit abzuführen. 

Montage mit Schrauben
Die SF Module sollten mit der Unterkonstruktion an den Montagelöchern des Rahmens befestigt werden. 

Der Montagehalter muss an einem nicht korrosiven Dach sicher befestigt werden. 

Montage an den inneren Montagebohrungen

Jedes Modul muss mit vier M6 Schrauben mit Unterlegscheibe, Zahnscheiben und Muttern an der Unterkonstruktion befestigt wer-

den. Schrauben sind mit entsprechendem Anzugsmoment anzuziehen.  

Maximale Last: 2.400 Pa auf der Front- und Rückseite des Moduls.

Querformat (waagerecht)
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Hochformat (senkrecht)
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Montage an den äußern Montagebohrungen

Jedes Modul muss mit vier M6 Schrauben mit Unterlegscheibe, Zahnscheiben und Muttern an der Unterkonstruktion befestigt wer-

den. Schrauben sind mit entsprechendem Anzugsmoment anzuziehen. 

Maximale Last: 2.400 Pa auf der Front- und Rückseite des Moduls.

Für nähere Informationen bezüglich Empfehlungswerten des Anzugsmomentes wird auf entsprechende Dokumentation des  

Schraubenherstellers verwiesen.

Querformat (waagerecht)
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Montage mit Klemmen
Es sollten mindestens vier korrosionsbeständige Klemmen verwendet werden, um die SF Module sicher an die Unterkonstruktion zu 

befestigen. Die Klemmen sollten durch mindestens 20 mm lange M8-Edelstahlschrauben an den gekennzeichneten Klemmbereichen 

(256 mm +/- 75 mm von den Ecken der Modullängsseite entfernt) der langen Rahmenseite gesichert werden. 

Alle Klemmen müssen mindestens 50 mm lang und 3 mm dick sein und sich mit dem Modulrahmen an mindestens 8 mm 

überlappen. 

Die Klemmen dürfen das Vorderglas nicht abschatten oder den Modulrahmen verbiegen. Für weitere Hinweise wenden Sie sich bitte 

an den Hersteller der Klemmen.

Maximale Last: 2.400 Pa auf der Front- und Rückseite des Moduls  

Modul senkrecht zu den Montageschienen

Querformat (waagerecht) Hochformat (senkrecht)

Endklemme Mittelklemme
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Bei abweichenden Montagemethoden setzen Sie sich bitte mit Solar Frontier in Verbindung.

Querschnitt eines Arrays

Querformat (waagerecht) Hochformat (senkrecht)
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Modul parallel zu den Montageschienen
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Überlappung zwischen Modul 
und Klammer min 8 mm

8 mm  3 mm  8 mm  

3 mm  

  
  

 

256 mm 

75 mm 

745 mm 

75 mm 75 mm 75 mm 

75 mm 75 mm 75 mm 75 mm 

75
 m

m
 

75
 m

m
 

75
 m

m
 

75
 m

m
 

74
5 

m
m

 
25

6 
m

m
 

75
 m

m
 

75
 m

m
 

75
 m

m
 

75
 m

m
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7.	 Elektrische Installation

7.1	 Elektrische Sicherheitshinweise

•• Die Summe der Leerlaufspannungen der Module in Reihenschaltung darf die maximale Systemspannung unter keinen Umständen 

überschreiten. Ein Rückstrom durch die Module darf 7 A nicht überschreiten.

•• Berühren Sie nicht das PV-Modul, die Anschlussdose oder die Anschlusskabel mit bloßen Händen.

•• Führen Sie keine Installationsarbeiten durch, wenn die PV-Module, das Werkzeug oder der Installationsort nass sind.

•• Die Verbindung zwischen PV-Modul und den angeschlossenen Geräten sollte isoliert und wasserdicht sein. 

•• Bei fehlender Isolierung und Wasserdichtung können Stromschläge, Leckströme oder Unfälle entstehen. 

•• Halten Sie die Kabeldose und die Verbindungskabel trocken, bis die Anschlüsse hergestellt sind. Andernfalls besteht die Gefahr 

einer fehlerhaften Verschaltung.

•• Die Verbindungskomponenten zwischen den Modulen müssen kompatibel mit dem Anschlusssystem sein. Sie müssen für einen 

einwandfreien Betrieb und eine lückenlose Sicherheit sorgen.

•• Wechselrichter müssen den technischen Anforderungen der Module entsprechen.

•• Schließen Sie die PV-Module nicht direkt an Verbraucher wie Motoren an. Schwankungen in der Ausgangsleistung können den 

Motor beschädigen.

•• Achten Sie auf die Sicherheitshinweise von Batterien und verstehen Sie sie. Ein fehlerhafter Einsatz kann schwere Verletzungen 

wegen hohen Strömen verursachen.

•• Alle Kabel sollten vor einer Beschädigung durch Tiere geschützt werden. 

7.2	 Erdung

Hinweise bei der Erdung

•• Machen Sie sich vor der Installation mit den Erdungsanforderungen vertraut. Lassen Sie sich von den örtlichen Behörden beraten.

•• Wenn notwendig, installieren Sie Fangeinrichtungen oder sonstige Blitzschutzmaßnahmen.

•• Modulrahmen, Unterkonstruktion, Anschlussdosen und Kabelkanäle sollten für einen ausreichenden Blitzschutz gemäß den 

lokalen,regionalen und nationalen Bestimmungen und Richtlinien geerdet werden. 

•• Eine 4 mm Bohrung im Aluminium-Rahmen des SF Moduls ist für die Erdverbindung vorhanden. Das Erdungskabel ist mit einer 

Schraube und Unterlegscheibe am Modulrahmen zu befestigen. Ein elektrischer Kontakt muss vorhanden sein. Benutzen Sie ein 

Erdungskabel aus Kupfer mit einem Querschnitt von mindestens 2 mm² (AWG14) sowie einem Temperaturbereich von min. -40 bis 

85 °C.

•• Alternativ können auch Erdungsklemmen mit integriertem Erdungsdorn, Zahnscheiben, Erdungsclips oder -Bügel für PV-Module 

gemäß NEC Section 250 verwendet werden. Diese Bauteile sind in Übereinstimmung mit den Hersteller-Richtlinien der Erdungsvor-

richtungen zu verwenden. Zur Sicherstellung korrekter Erdung sind die entsprechenden Firmen zu konsultieren.

Bei abweichenden Erdungsmethoden setzen Sie sich bitte mit Solar Frontier in Verbindung.
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Verbinden Sie das Erdungskabel an der durch das Erdungszeichen  markierte Stelle.  

Bitte benutzen Sie eine M4 Schraube. Befestigen Sie die Schraube mit einem Anzugsmoment von 1,5 Nm. Für nähere Informationen 

bezüglich Empfehlungswerten des Anzugsmomentes wird auf entsprechende Dokumentation des Schraubenherstellers verwiesen. 

7.3	 Elektrische Verkabelung

•• Die SF Module verfügen über ein Anschlusskabel mit einem Anschlussstecker für jeden Pol. Benutzen Sie diese, um das Modul 

anzuschließen. 

•• Öffnen Sie nicht die Anschlussdose.

•• Zur Zugsentlastung befestigen Sie die Kabel an den Modulrahmen oder dem Unterkonstruktion.

•• Herumhängende Kabel stellen eine Gefahrenquelle dar und sollten befestigt werden.

•• Kabel müssen vor direkter Sonnenstrahlung geschützt werden, z.B. durch Kabelführung hinter dem Modul.

•• Die Summe der Leerlaufspannungen der Module in Serie darf die maximale Systemspannung unter keinen Umständen, auch nicht 

bei niedrigen Temperaturen, überschreiten. 

•• Ein Rückstrom durch das Modul darf auf keinen Fall 7 A überschreiten.

•• Der Mindestquerschnitt aller Verbingungskabel beträgt: 2,5 mm².

Bitte achten Sie während Installations- und Verkabelungsarbeiten auf alle relevanten gesundheitlichen, sicherheitstechnischen und 

ökologischen Richtlinien.

Edelstahl-Schraube
Selbstschneidende Schraube

Unterlegscheibe

Kabelschuh

Erdungskabel

Modulrahmen

Erdung (IEC) 

Serienschaltung ParallelschaltungAnschlussdose
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8.	 Inbetriebnahme
•• Bevor das PV-System an das Stromnetz angeschlossen wird, muss sichergestellt sein,  dass das komplette System den relevanten 

Bestimmungen entsprechend überprüft, getestet und genehmigt wurde.

•• Je nach lokalen Bestimmungen darf nur zugelassenes Personal das PV-System ans Stromnetz anschließen und in Betrieb nehmen.

9.	 Wartung
Eine monatliche Sichtprüfung wird ausdrücklich empfohlen, um die Leistung der SF Module und die Sicherheit des Aufbaus auf dem 

höchsten Stand zu halten.

•• Entfernen Sie Verschmutzungen oder Blätter von der Modulfläche und überprüfen Sie sie auf sonstige sichtbare Schäden. Benutzen 

Sie keine Reinigungsmittel für die Reinigung der SF Module, weil sie die Kantendichtung beschädigen könnten.

•• Benutzen sie für die Reinigung keine harten Bürsten. Benutzen Sie ausschließlich weiche Lappen um Verschmutzungen von den  

SF Modulen zu entfernen.

•• Wenn Sie Ersatzteile benötigen, stellen Sie sicher, dass Ihr Installateur nur solche Teile einsetzt, welche durch den Hersteller spe-

zifiziert sind und die gleichen Eigenschaften wie die Originalteile besitzen. Unzulässiger Ersatz könnte Brand, Stromschläge oder 

sonstige Gefährdung verursachen.

•• Stellen Sie die Benutzung der SF Module ein, wenn Sie eine Beschädigung oder ungewöhnliche Phänomene feststellen. Lassen Sie 

sie unmittelbar durch einen zugelassenen Techniker überprüfen.

10.	Entsorgung
SF Module müssen in einer vernünftigen Weise entsorgt werden. Bitte setzen Sie sich für weitere Informationen mit Ihrem Fachhändler 

oder Entsorgungsdienst in Verbindung. Aus gesundheitlichen und sicherheitstechnischen Gründen sollten SF Module nicht in den 

Hausmüll entsorgt werden und sollten entsprechend der lokalen Vorgaben und Gesetzen behandelt werden.

Solar Frontier ist Mitglied von PV Cycle als Zeichen unseres Bekenntnisses zu Umweltschutz und Sicherheit (www.pvcycle.org).
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